
Städte (Auswahl) Deutschland
Religionszugehörigkeit der Bevölkerung
2003 und 2011

In den ausgewählten 18 deutschen Städten befanden sich 2003 in der Hälfte der dargestellten Städ-
te (9) die evangelischen und römisch-katholischen Kirchenmitglieder in der Minderheit.  Neben allen 
Großstädten in den Neuen Bundesländern - in denen der Anteil der Kirchenmitglieder zwischen 12 und 
21 % der Bevölkerung beträgt - sind es auch Hamburg und Frankfurt, in denen die christlichen Kirchen-
mitglieder im Jahr 2003 nicht mehr die Mehrheit der Bevölkerung stellen.
Im Jahr 2011 ist der Anteil der konfessionell gebundenen Bevölkerung weiter zurückgegangen. Auch in 
den großen Städten wie Hannover, Bremen und München macht die evangelische und katholische Be-
völkerung nur noch knapp 50 % der Bevölkerung aus.
Detailstudien aus einzelnen westdeutschen Städten (Stuttgart,  Frankfurt und Wiesbaden) verweisen 
zudem darauf, dass der Anteil der Kirchenmitglieder sich jährlich um 1 bis 2 Prozentpunkte weiter ver-
ringert hat.
Die höchsten Anteile an christlichen Kirchenmitgliedern weisen Essen, Dortmund und Nürnberg auf, in 
denen ebenfalls ein Rückgang der Kirchenbevölkerung zwischen 2003 und 2011 von rund 5 % zu ver-
zeichnen ist, so dass auch dort nur noch etwas weniger als zwei Drittel der Bevölkerung Kirchenmit-
glieder sind.
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Es zeigt sich zudem, dass es keine durch Religionsgemeinschaften dominierten Großstädte mehr gibt. 
Die Katholiken machen in München nur 36 %, in Köln und Essen jeweils 38 % aus. Bei den evangeli-
schen „Hochburgen” wie Bremen und Hannover sind es ebenfalls nur noch 38 bzw. 35 % der Bevölke-
rung.
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Kirchenmitglieder – Anteil an der Bevölkerung ausgewählter Städte - 2011
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Stadt 

2003 2011
Bevölkerung  davon Bevölkerung davon

gesamt evangelisch katholisch gesamt evangelisch katholisch
Berlin   3.388.477 756.866 307.062 2.324.549 3.501.872 648.000 317.000 2.536.872
Hamburg 1.734.083 567.471 178.165 988.447 1.790.756 515.115 183.051 1.092.590
München 1.267.813 184.096 515.453 568.264 1.410.741 187.049 510.130 713.562
Köln 1.020.603 180.582 427.666 412.355 1.036.117 172.389 394.920 468.808
Frankfurt 623.350 148.103 155.308 319.939 698.333 137.316 155.147 405.870
Stuttgart 589.198 187.853 155.593 245.752 573.054 162.466 140.244 270.344
Dortmund 587.607 206.275 175.590 205.742 578.126 184.853 164.101 229.172
Essen 586.750 173.212 240.753 172.785 570.394 154.626 218.325 197.443
Düsseldorf 571.660 126.904 201.244 243.512 590.667 116.664 195.298 278.705
Bremen 542.595 234.192 61.153 247.250 548.319 209.557 60.840 277.922
Nürnberg 521.851 183.436 155.827 182.588 503.402 157.008 137.298 209.096
Hannover 507.814 190.052 72.462 245.300 523.515 181.136 72.769 269.610
Leipzig 497.531 58.125 27.401 412.005 531.809 63.119 22.195 446.495
Dresden 477.653 75.819 20.901 380.933 523.807 79.619 23.571 420.617
Chemnitz 247.723 33.810 4.886 209.027 243.173 30.949 4.146 208.078
Halle (Saale) 238.078 19.752 8.637 209.689 231.639 21.218 9.210 201.211
Magdeburg 227.535 19.911 9.818 197.806 231.620 20.833 8.998 201.789
Erfurt 198.181 27.745 13.873 156.563 202.270 28.318 14.159 159.793
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Für die Veränderung in der Bevölkerungsstruktur hinsichtlich ihrer religiösen Bindung gibt es mehrere 
Ursachen. Die Erste ist in den verstärkten Kirchenaustritten seit 2005 zu suchen. Als zweite Einfluss-
größe ist die Wanderungsbewegung zu sehen, wobei besonders in den Großstädten Zuzüge vor allem 
aus Osteuropa und Asien zu verzeichnen sind, deren Bevölkerung offensichtlich mehrheitlich nicht den 
beiden großen christlichen Kirchen angehört. Die dritte Größe ist die altersmäßige Veränderung. Es 
gibt in allen Städten ein Defizit von Getauften zu Verstorbenen.
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Städte
2003 2011 Veränderung 

evangelisch katholisch evangelisch katholisch katholisch evangelisch
% % % % % % % %

Essen 29,52 41,03 29,45 27,11 38,28 34,62 -2,8 -2,4
Dortmund 35,10 29,88 35,01 31,97 28,38 39,64 -1,5 -3,1
Nürnberg 35,15 29,86 34,99 31,19 27,27 41,54 -2,6 -4,0
Köln 17,69 41,90 40,40 16,64 38,12 45,25 -3,8 -1,1
Stuttgart 31,88 26,41 41,71 28,35 24,47 47,18 -1,9 -3,5
Düsseldorf 22,20 35,20 42,60 19,75 33,06 47,18 -2,1 -2,4
München 14,52 40,66 44,82 13,26 36,16 50,28 -4,5 -1,3
Bremen 43,16 11,27 45,57 38,22 11,10 50,69 -0,2 -4,9
Hannover 37,43 14,27 48,31 34,60 13,90 51,50 -0,4 -2,8
Frankfurt 23,76 24,92 51,33 19,66 22,22 58,12 -2,7 -4,1
Hamburg 32,72 10,27 57,00 28,77 10,22 61,01 -0,1 -4,0
Berlin   22,34 9,06 68,60 18,50 9,05 72,44 -0,0 -3,8
Erfurt 14,00 7,00 79,00 14,00 7,00 79,00 -0,0 0,0
Dresden 15,87 4,38 79,75 15,20 4,50 80,30 0,1 -0,7
Leipzig 11,68 5,51 82,81 11,87 4,17 83,96 -1,3 0,2
Chemnitz 13,65 1,97 84,38 12,73 1,70 85,57 -0,3 -0,9
Halle (Saale) 8,30 3,63 88,08 9,16 3,98 86,86 0,4 0,9
Magdeburg 8,75 4,31 86,93 8,99 3,88 87,12 -0,4 0,2
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Es fällt auf, dass besonders in den ostdeutschen Städten die Veränderungen sehr gering sind. Dies 
liegt an der bereits historisch bedingten geringen Religiosität der Bevölkerung. Selbst nach über zwan-
zig Jahren der „Möglichkeit der freien Religionsausübung” hat sich an der Tendenz nicht viel geändert.

Nur in den Städten Dresden und Halle ist ein leichter Zuwachs an Kirchenmitgliedern zu verzeichnen. 
Dies ist vermutlich dem verstärkten Zuzug von Bevölkerungsteilen aus Bayern u. a. geschuldet.

Quellen:

• www.statistik-berlin-brandenburg.de
• www.erzbistum-hamburg.de/ebhh/Erzbistum/Daten_Fakten
• www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Statistik/Bev-lkerung/Bev-lkerungsbestand.htm
• www.stadt-koeln.de/1/zahlen-statistik/jahrbuch
• www.frankfurt.de/sixcms/detail.php?id=2811&_ffmpar[_id_inhalt]=8350#a7658154
• www.stuttgart.de/statistiken/flippingbook/stuttgartinzahlen/2012/
• dortmunderstatistik • nr. 198 • jahresbericht 2012 • bevölkerung
• www.essen.de/de/Rathaus/Statistik/Statistik_Bevoelkerung.html
• www.duesseldorf.de/statistik/stadtforschung/veroeffentlichungen/index.shtml
• Statistisches Landesamt Bremen
• www.daten.statistik.nuernberg.de/scripts/iass/IA.exe?aw=BSDB_04_bv
• www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Politik/Wahlen-Statistik/
• Statistikstellen-von-Stadt-und-Region/Statistikstelle-der-Landeshauptstadt-Hannover2/Hanno-

ver-in-Zahlen/Einwohner
• Statist. Landesamt Sachsen, Ordnungsamt/Einwohnerregister, Amt für Statistik und Wahlen  

Leipzig
• www.dresden.de/de/03/kirchen.php?lastpage=zur_Ergebnisliste
• Stadt Chemnitz, Bürgeramt (Einwohnermelderegister)
• Stadt Halle (Saale), Fachbereich Einwohnerwesen, Abteilung Statistik und Wahlen
• www.statistik.sachsen-anhalt.de/download/stat_berichte/6A102_hj_2011_02.pdf
• http://de.wikipedia.org/wiki/Magdeburg#Religionen, Einwohnermelderegister
• Stadtverwaltung Erfurt, Personal- und Organisationsamt Statistik und Wahlen
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